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 Radgt man was Qupido doch wol vor ſchone Titul
fuhret?

Kan die Fntwortleicht geſchehn weil man an den9. Fruchten ſpuret

halten zeiget an:
Sr ſey nach demrechten Nahmen ein durchtrieb

ner Wetter-Hahn.
Ja gedenckt ein ander Jhn einen ſchlauen Diebzu nennen
Oder einen loſen huchs kan ich ſolches leicht vergonnen

Weil er ſich in alle Sattel nach Verlangen koſtlich ſchidkt
Und in ſeiner Mutter Dienſten manchen klugen Kopff berudt.

Srr weiß alles in der Welt wol und artig nachzuaffen
Allenthalben kan Sr gleich einen guten Handel treffen

Beybetrubten Patienten ſtellt Er als ein Artzt ſich ein
Zhnd wo Vogelheerden ſtehen will Er Vogelſteller ſeyn.

Neulich als Herr Runde ſich unternahm in Krieg zugehen
Der nach Liebespulver reucht daſein Blucke zu erhohen

Und die Beute zu gewinnen welche nicht durch Stahl noch Liſt;
Sondern reine LiebesFlammen glucklich zu bekommen iſt

Saß Sr und bedachte ſich wie es doch wol anzufangen
Wie ein treuer Damerad zu dem Vorſatz zu erlangen.

Siehl ſo kam Cupido fluchtig machte Jhm ein Complement
Wagte: Er ſey von der Wenus ſeiner Mutter abgeſendt.

Darnach fragt Er werther Herr ey was iſtes das Jhm fehlet?
as ſein ſonſt vergnugtes Hertz und die ſcharffen Sinne qpalet?

Jſt er unpaß oder fleißig? oder laßt die LiebesGluht
Sich im vollen Mondenſehen und benimmt Jhm allen Muht!?

Es verſatzte bald und ſprach gäntz erfreuet drauff Herr Runde:
Ach du kommeſt mir erwunſcht und gewiß zur rechten Stunde;

Kſilff mir doch zum Cameraden der mit mir den Liebesſtreit
Wol zu fuhren wol zu halten wol zu enden ſich erbeut.

Einen friſchen Muth gefaſſt ſprach zu ihm Cupido wieder:
Fch will Jhin behulfflich ſeyn leg Sr nur die Sorgen nieder.

Waser ſagte das geſchahe Er verſuchte bald ſein Heil
Und nahm einen ſcharffen Degen vor das zarte LiebesPfeil.

Seine



Seine Folugheit ſein Verſtand ſeine Sapfferkeit ſein Glucke
Seine groſſe Wachſamkeit und verſchlagne Krieges Tucke

Schickten ſich zu dieſem Handel uber alle Maſſen wol
Daß in kurtzen vor Herr Runden eine gute Poſt erſcholl.

Denn Vupido ließ ſich nun als ein Offſcier tituliren
Er nahm auch Soldaten an wuſte eie wol zu regieren

Reiſete nach Dribeck eiligſt wo er nechſt ein Liebchen fand
Das Herr Runden unvergleichlich als ein Camerad anſtandt.
Dieſes wolte Er Jhmwerb'n. Rooch als Er nun zum Gebaude
Wo das Liebchen naher kam und in voller Luſt und Freude

Zu demſelben hurtig gienge ſah' Er eine ſtarcke Schaar
Welche neulich von der Seuſchheit es zu ſchutzen kommen war.

Da gedacht Sr:wie kanſt du wohl durch dieſe Wache dringen?
mb Herr Rundens ſein Begehr bey dem Liebchen anzubringen.

Er beſann ſich bald auff Rancke die Er glucklich practicirt
Dadurch Er den gantzen Handel nach Herr Rundens Wunſch

gefuhrt.
Denn Er ſprach zu ſeinen Leut?n: Auff Jhr Purſch!ich will itzt

Rundten;
Drumb verſeht Euch alle wol mit Veſchutze Wulver Dundten

Daß wir die Parole horen welche dieſe Wache hat;
Ob ſie auch der Meinem gleichet oder ob ſie ſolcher ſchadt.

Er als Fuhrer gieng voran da ſie nun zur Wache kamen
Schrie Gie wer da? wer da? drauff horete man dieſe Nahmen:

Rundtc. Rundte ſtehe! hießes Purſche ins Bewehr herfur
Damit kam die gantze Wache. MWnd der Unter-Officier

Nebſt zwey andern Wurſchen gieng dem Cupido gleichentgegen

Sh' Er aber zu Jhm kam ſprach Er wie ſie ſonſten pflegen:
JGer da? Rundte. Was vor Rundte? Wenus-Rundte.

Cuy wasiſt
FWgpſpprach man dieſes vor ein Woſſen und vor tine neue Viſt?
Zuff ihr Wurſche! brennet loß laſſet eure chwerdter ſchneiden
Wieff der Unter Officier daß wir die Befahr vermeiden

Souns ietzt vor Augen ſchwebet. Kauet ſtechet ohn VBerzug
Dieſe Rundtenganger nieder. Denn es iſt hierbeh Betrug.

Zhicht



Nicht ſohitzig laſſet Euch nur ein wenig unterrichten!
Schrie Cupido zu der Woſt und erweget eure Pflichten!

Kat man nicht ein ſchones Viebchen hier andieſen Ert gebracht

Das nach keinem Blutvergieſſen ſondern nur nach Frieden
tracht?

Warum wollet Jhr denn bald ſtechen ſchieſſen und erſchlagen?
Gleich als war' ich euer Feind ich will die Parole ſagen:

Sie heißt nach des Himmels Schluße Annn -Margretha

Großkopffin
Welche unſer Rundtt fuhret. Darauff lieſſe man Jhn hin

Weil dies Loß auch ihre war wo das Liebchen ſich befande
Welches Srr ſehr glucllich warb und alſo im Hertzen bande

Zaß es eine gute Loſung vor Herr Runden horen ließ
End mit Jhm ins Feld zu gehen ungemeine Freude wieß.

Wie nun dicß Cupido ſah' war Er wol, ja hochſt zufrieden
Daher als Sie gantz vergnugt nunmehrvoneinander ſchieden

Sem Dupido noch zu Ehren vor des Liebchens Vorgemaq
Sich die Wache praſentirte und Er ſprach: habt gute Wach!

Wie Cupido ſo gerundt kam Er wieder zu Kerr Seunden
Jhnd erzehlte daß Er nun einen Cameraden funden

Zer in Gluck und Ungludsfallen treu zu leben ſich verpflicht
Ja der in dem Liebes-Kriege guten Sienſt zu thun verſpricht.

Darumb ſolte Er ſich bald ſelbſt zum Herren Vroßlkopff machen
And mit Anna Margaretchen ferner weit von dieſen Sachen

Sine Unterredung halten. Denn da wurd' Sr ſelbſt verſtehn
Sie woll unfehlbahr mit Jhme zu dem Liebesſtreite gehn.

Als Herr Runde dieß beſchloß rieff Cupido: bey
dem Kriege

Muſſe alles ſo ergehn daß die Beute nach dem Siege
Jnnerhalb drey viertel Johren man mit Mulden

meſſen kan!

So fangt nach dem Licbes-Kriege ſich das Kin—
derwiegen an.

EMocce occh
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